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Sommernachts-Serenade
Die Kapelle Martinszell mit Diri-
gent Stefan Rietzler lädt zu einer
beschwingten Sommernachts-Sere-
nade am Dienstag, 8. September
(19.30 Uhr), am Bahnhof in Ober-
dorf (Eintritt frei).

Kultur-Szene

Classix trotzt
Corona

Kammermusik-Festival Wegen guter Nachfrage
erwägt Organisator Tröger Doppelkonzerte

VON MICHAEL DUMLER

Kempten Dr. Franz Tröger ist unru-
hig. Unruhiger als sonst vor dem
Classix-Festival, das diesmal zum
15. Mal über die Bühne geht. „In
dieser Corona-Zeit ist alles anders.
Ich habe kein Muster, nachdem ich
mich richten kann. Das macht mich
schon nervös“, verrät der 84-Jähri-
ge im Gespräch. Neun Konzerte hat
er mit dem künstlerischen Leiter
Benjamin Schmid vom 19. bis 27.
September orga-
nisiert. Das Mot-
to lautet: „Alles
Beethoven, ...
oder was?“

Coronabedingt
wechselt das Fes-
tival vom Stadt-
theater in den
Fürstensaal.
Denn hier lassen
sich die Abstandsregeln individuel-
ler und einfacher gestalten, sagt
Tröger. Bis zu 100 Sitzplätze kön-
nen nach den aktuell geltenden Co-
rona-Regeln belegt sein.

Bei einigen Konzerten dürfte es
voll werden, glaubt Tröger. Dazu
gehören das Konzert des Benjamin
Schmid Jazzquintetts mit den Gitar-
renstars Biréli Lagrène und Diknu
Schneeberger und die Gastspiele des
Muthspiel Chamber Trios und des
Pianisten Bernd Glemser. Für das
Auftaktkonzert, bei dem der Präsi-
dent des bayerischen Musikrates,
Dr. Thomas Goppel, dabei sein

wird, gibt es nur noch wenige Ti-
ckets. Im Falle von ausverkauften
Konzerten plant Tröger jeweils ein
zweites Konzert. Es würde zweiein-
halb Stunden vor dem eigentlichen
Termin stattfinden. Alle Musiker
hätten sich dazu bereiterklärt, freut
sich der Festival-Organisator. Im
Falle eines Doppelkonzerts hätte
das Reinigungsteam 60 Minuten
Zeit, um Plätze, Treppengeländer,
Handläufe, Toiletten und Aufzug zu
desinfizieren sowie den Fürstensaal
zu lüften. Maximal 90 Minuten dau-
ern die Konzerte. Es gibt keine Pau-
se und keinen Getränkeausschank.

Mit dem Kartenverkauf ist Trö-
ger zufrieden. Gleichwohl hat er ge-
rade bei älteren Stamm-Besuchern
des Festivals Zurückhaltung regis-
triert. „Einige haben mir gesagt,
dass sie wegen Corona nicht kom-
men werden.“ Andere hätte ihn so-
gar für „verrückt“ gehalten, in die-
sen Zeiten ein Festival durchzufüh-
ren. „Ich bin aber gerade stolz da-
rauf!“, betont Tröger. Stolz ist er
auch, dass der Bayerische Rundfunk
wieder zwei Konzerte aufzeichnet
(21. und 22. September). Und er
freut sich, dass ihm Schauspielstar
Ulrich Tukur mitteilte, vielleicht
nächstes Jahr mit der St. Petersbur-
ger Kammerphilharmonie zu kom-
men. Das gemeinsame Beethoven-
Projekt war als einziges Classix-
Konzert abgesagt worden: Die Grö-
ße des Orchesters und die Corona-
Abstandsregeln passten nicht zu-
sammen. (Foto: Matthias Becker)

Dr. Franz Tröger

Virtuoser Musiker, der auf der Bühne gern den Clown gibt: Matthias Schriefl. Foto: Martina Diemand

Hast du Töne!
Residenzhof-Konzert Schriefl/Wegscheider bieten Virtuoses und Kurioses

Kempten Matthias Schriefl ist nicht
nur ein begnadeter Jazztrompeter.
Der aus Maria Rain stammende
Jazzkomponist, Bandleader, Multi-
instrumentalist und musizierende
Kosmopolit ist auch ein wilder Vo-
gel. Und als solcher kleidet er sich
gern extravagant: Dieses Mal, beim
Auftritt im Innenhof der Kemptener
Residenz, hat sich der 39-Jährige für
einen bunt-karierten Karnevalsan-
zug entschieden – und einen Musi-
kantenhut, den einst sein geschätz-
ter Großvater bei Auftritten der
Maria-Rainer-Kapelle trug. Zum
vermeintlich letzten Konzert der
Kultursommer-Reihe des Kultur-
amts und des Kleinkunstvereins
Klecks (am Samstag gibt es einen
Zusatztermin) brachte Schriefl nicht
nur wilde Klamotten und ein großes
Blas-Instrumentarium mit, sondern
auch einen Seelenverwandten, den
Tiroler Jazz-Pianisten Christian
Wegscheider.

Diesem kreativ-virtuosen Duo
zuzuhören, macht viel Freude. Für

Herz und Kopf ist gleichermaßen
was dabei. Musikalisch geht es
drunter und drüber. Wegscheider
werkelt an Bechstein-Flügel, E-Pia-
no und Akkordeon, und Schriefl
greift zu Trompete, Flügelhorn,
Tuba und Alphorn, und auch mal zu
einem rosaroten, quietschenden
Gummi-Schwein. Alpenländische
Volksmusik, Blues, Balkan-Folk,
Jazz und Klassik verweben die bei-

den, die sich seit drei Jahren ken-
nen, virtuos und traumwandlerisch
miteinander. Oftmals ist das Ganze
kammermusikalisch fein ausgear-
beitet, mit schönen Melodiebögen,
rhythmischen Brechungen und pa-
ckenden Dialogen.

Dazwischen gibt es auch mal et-
was zu schmunzeln, etwa bei einer
musiziert-gesprochenen Knödel-
Hommage. Das Singen haben
Schriefl/Wegscheider zwar nicht er-
funden, wie bei einem kuriosen
Schlager-Ausflug zu hören ist (Man
müsste Klavier spielen können, Der
verliebte Jazztrompeter). Doch im
Gesamtpaket ist das Programm eine
runde Sache, die es bislang leider
noch nicht auf CD gibt. (mdu)

O Konzerte Am Samstag, 12. Septem-
ber (20 Uhr), tritt die Blues Brothers
Band im Residenzhof auf (Karten per
E-Mail an info@klecks.de). Am 17.
September spielt Schriefl mit seiner Band
„Six, Alps & Jazz“ im Gasthof Engel in
Wertach (E-Mail an info@schriefl.eu).

Versierter Pianist: Christian Wegschei-
der. Foto: Martina Diemand

Wolfgang Muthspiel (Gitarre), Mario
Rom (Trompete) und Colin Vallon
(Piano) zusammen.
● Freitag, 25. September (20 Uhr)
Hagen Quartett spielt Streichquar-
tett von Beethoven (Nr. 8l und 13).
● Samstag, 26. September (19 Uhr)
Bernd Glemser interpretiert Klavierso-
naten von Beethoven (op. 14/1)
und Liszt (h-Moll) sowie die C-Dur-
Fantasie von Schumann.
● Sonntag, 27. September (11 und
17 Uhr) Benjamin Schmid (Violine)
und Ariane Haering (Klavier) spielen
Violinsonaten von Beethoven (Nr. 2,
6 und 9/Kreutzersonate um 11 Uhr; Nr.
4, 5, 8 und 10 um 17 Uhr). (mdu)

O Karten gibt es unter Telefon
0831/2 90 95, online unter
www.classix-kempten.de oder per
E-Mail (info@classix-kempten.de).

● Samstag, 19. September (19 Uhr)
Benjamin Schmid und Freunde spie-
len Werke von Penderecki (Sextett)
und Beethoven (Septett Es-Dur).
● Montag, 21. September (20 Uhr)
das Benjamin Schmid Jazzquintett
spielt mit Biréli Lagrène und Diknu
Schneeberger (beide Gitarre).
● Dienstag, 22. September (20 Uhr)
Benjamin Schmid (Violine), Matthi-
as Bartholomey (Cello) und Ariane Ha-
ering (Klavier) spielen von Beetho-
ven Klaviertrios (c-Moll, D-Dur) und
Violinsonaten (Nr. 3 und 7).
● Mittwoch, 23. September (20
Uhr) „Beethoven und die Frauen“
mit Christoph Soldan (Klavier/Rezitati-
on) und Stefanie Goes (Rezitation);
zu hören gibt es die Beethoven-Sona-
ten Nr. 21, 24 und 32.
● Donnerstag, 24. September (20
Uhr) Jazz und Kammermusik führen

Neun Konzerte vom 19. bis 27. September

Theater Kempten:
Öffentliche Probe

heute Abend
Kempten Das Theater in Kempten
(TiK) startet am Donnerstag, 17.
September, mit „No Planet B“, ei-
ner Auftragsarbeit des britischen
Autors Nick Wood in die Spielzeit
2020/21. Es ist ein Stück über den
Mut, sich im Klima-Kampf mit den
Mächtigen nicht unterkriegen zu
lassen, sagt Regisseurin Silvia Arm-
bruster. Einen Einblick kann man
an diesem Dienstag, 8. September
(19 Uhr), bei einer öffentlichen Pro-
be in der Theaterwerkstatt (Franz-
Tröger Straße 4) bekommen. Es gibt
noch einige Restplätze; eine Anmel-
dung ist erforderlich unter Telefon
0831/960 78 80. In dem Stück, das
ab 17. September fünfmal im Gro-
ßen Haus zu sehen sein wird, spielen
Julia Jaschke, Stephanie Marin und
Lara Waldow. Eine Einführung als
Podcast gibt es online unter
www.theaterinkempten.de. Karten
unter Telefon 0831/870 23 23. (az)

Mit dem Moped nach Las Vegas
Kino Zwei junge bayerische Filmemacher stellen Streifen über ihre abenteuerliche Reise vor

VON RALF LIENERT

Kempten Eigentlich wollten die Brü-
der Julian (27) und Thomas Witt-
mann (24) mit einem Traktor von
Lengdorf bei Erding ins US-ameri-
kanische Glückspielparadies Las
Vegas fahren. Das war den beiden
aber doch etwas zu langsam, und sie
stiegen auf zwei Zündapp-Oldtimer
um. Drei Monate brauchten sie für
ihre Reise mit Moped (und Schiff).
Ihren Film „Ausgrissn!“ stellten sie
nun mit Darstellerin Stephanie
Liebl im Colosseum-Center vor. Mit
im Gepäck hatten sie ihre Lederho-
sen, die sie auf ihrer Abenteuer-Rei-
se 12000 Kilometer quer durch Eu-
ropa und die USA getragen hatten.

„Wir haben uns einen Traum er-
füllt“, erzählten die Brüder Kino-
chefin Andrea Dietel-Sing und ihrer
Tochter Pia Sing. 17 Pannen hatten
sie auf ihrer Reise und 36 Tankfül-
lungen benötigten sie. Begleitet
wurden sie von einem dreiköpfigen
Kamerateam. Herausgekommen ist
eine Mischung aus Dokumentation
und Fiktion. Unterwegs trafen die
Brüder Hells Angels, Waffennarren,
Aussteiger. Auf der Suche nach

Freiheit erlebten sie die Atlantik-
Überfahrt auf einem Container-
schiff, sintflutartige Regenfälle, tra-
fen auf Klapperschlangen und roll-
ten über den heißen Asphalt der
kultigen Route 66 durch die Wüste
Nevadas. Julian Wittmann scheiter-
te beim Versuch, ein 2500 Gramm
schweres Steak in einer Stunde zu
essen, und der kleine Mofa-Anhän-
ger gab schon in New York seinen
Geist auf.

Letztlich hatten die beiden ihre
Lederhosen, einen Janker, einen
Poncho, fünf T-Shirts, fünf Unter-
hosen und ein Paar Socken in den
Satteltaschen. „Wir kamen mit fünf
Dollar am Tag aus.“ Das Gesamt-
budget für den Film lag bei 200 000
Euro, sagte Thomas Wittmann nach
er Filmvorführung. Ein Bruchteil
von Spielfilmen, die normalerweise
ein Vielfaches verschlingen. 500
Stunden Dokumentation wurden

vermischt mit szenischen Aufnah-
men in einem Gasthaus. Die Idee
der beiden Brüder war, dass sich
nach ihrer Rückkehr das ganze Dorf
versammelt, um sich ihren Film an-
zusehen. Mit dabei sind übrigens
auch Monika Gruber, Werner Rom
und Hans Stadlbauer. Im Film
kommt der eine oder andere ins
Grübeln über verpasste Chancen
oder nicht gelebte Träume.

„Mir hat der Film gut gefallen,
ich habe auch eine alte Zündapp“,
sagte Robert Stetter. Der 33-jährige
Kemptener war in der Lederhose ins
Kino gekommen und plauderte mit
den Filmemachern. „Ein Film von
Bayern für Bayern“, sagte Julian
Wittmann. Er will den Streifen jetzt
auf Festivals einreichen: „Vielleicht
läuft er auch einmal im Bayerischen
Fernsehen oder auf 3sat.“

O Termine Der Film „Ausgrissn!“ läuft
im Colosseum-Center bis 16. Septem-
ber: diesen Dienstag und Mittwoch (je-
weils um 16.45 Uhr), am Donnerstag
und Freitag (jeweils 17.15 Uhr), am
Samstag (19.30 Uhr), am Sonntag,
Dienstag und Mittwoch (jeweils um 16.30
Uhr). Karten: Telefon 0831/2 25 07.

Zeigten ihre abgewetzten „Film-Lederhosen“: Thomas Wittmann (links) und Julian
Wittmann (Mitte, rechts Darstellerin Stephanie Liebl). Pia Sing vom Colosseum-Cen-
ter (Zweite von links) und Zuschauer Robert Stetter (rechts) staunten. Foto: Ralf Lienert

Bachtrompeten
erklingen

in St. Anton
Kempten Die Biberacher Bachtrom-
peten gastieren am Sonntag, 13.
September, um 19.30 Uhr in der ka-
tholischen Stadtpfarrkirche St. An-
ton. Die drei Trompeter Michael
Bischof, Timo Bossler und Hans
Mohr werden von Organistin Elisa-
beth Sekul begleitet. Die Musiker
bieten einem Streifzug durch die
Jahrhunderte mit Werken von An-
tonio Vivaldi, Bach, Händel, Mo-
zart, Mendelssohn, Britten und
Webber. Der Eintritt ist frei, Spen-
den werden erbeten. (az)

Viel los bei der
offenen Bühne am

Oberdorfer Bahnhof
Oberdorf Die „Offene Bühne“ im
Bahnhofsgarten der IG OMa in
Oberdorf lockte Fans in Scharen an:
100 Besucher und einige Zaungäste
erlebten ein buntes Programm. Vera
Honold und Elke Hermann wurden
von einer Band begleitet und beein-
druckten mit samtigen Stimmen.
Für Lachsalven sorgte die Impro-
Abteilung des Jugendtheaters Mar-
tinszell „Erstmal checken“. Die
neunjährige Laura Kronawitter
brachte mit Stimme und Ukulele die
Leute zum Staunen. Auf und hinter
der Bühne wirbelte Tim Lau: Er
spielte nicht nur Gitarre und Kla-
vier, sondern übernahm auch Orga-
nisation und Regie. Mit seinem
Freund „Puk“ stand er als „Tim-
Puk2“ auf der Bühne. Das Duo er-
weiterte sich schnell zum Quartett.
Claudia Lau führte mit viel Charme
und Wortwitz durch den Abend und
stellte jeweils die Künstler mit ei-
nem Gedicht vor. (hau)

Inniges Duett: Vera Honold (links) und
Elke Hermann. Foto: Peter Hausner

Fetziges mit
„Soultrouble and
the Heavy Horns“

Wildpoldsried Seit über zehn Jahren
gibt es „Soultrouble and the Heavy
Horns“. Am Sonntag, 13. Septem-
ber, um 18 Uhr tritt die Allgäuer
Formation auf der Terrasse des Kul-
tiviert in Wildpoldsried auf. Ihr Re-
pertoire ist bseits vom Mainstream –
irgendwo zwischen Rock und Jazz.
Beim Terrassenkonzert stehen un-
ter anderem Klassiker von Blood,
Sweat and Tears, Chicago und
Tower of Power, den Beatles und
Toto sowie einige neue Nummern
auf dem Programm, etwa auch von
der Pariser Band Elektro Deluxe.
Die Band „Soultrouble“ besteht aus:
Simone und Oliver Kammel (Ge-
sang), Michael Juhas (Gitarre),
Bernd Probst (Piano), Kurt Hinde-
lang (Bass) und Wolfgang Rauch
(Drums); die „Heavy Horns“ sind:
Simon Specker (Altsax), Tobias
Buhl (Tenor and Bariton-Sax), Hel-
mut Geiger und Tobias Gschneidner
(Trompete) und Thomas Hartmann
(Posaune). Da das Konzert bei
schlechter Witterung im Saal statt-
findet, gibt es eine begrenzte Anzahl
von nummerierten Plätzen, Vorver-
kauf im Kultiviert, Telefon
08304/92 49 70. (az)
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